
Als Zahnmedizinische Fachangestellte auf Malta 
 
Das zweite Lehrjahr ist geschaŏ, es geht in den Endspurt. Ich möchte die Sommerferien 
nutzen, um Erfahrungen in einer anderen Praxis zu sammeln, warum dann nicht auch gleich 
im Ausland? 
Nach dem direkten Bewerbungsverfahren für das Erasmus+ Programm bekomme ich den 
Kontakt zu meinem Koordinator Alex auf Malta. Er kümmert sich um meine PrakƟkumsstelle, 
eine UnterkunŌ und ist in den nächsten drei Wochen mein Ansprechpartner für alles. 
Untergekommen bin ich in einer zentral gelegenen WG nahe der Hauptstadt. Ich haƩe genug 
Zeit die Insel zu erkunden und gleichzeiƟg ein ganz neues Arbeitsumfeld zu erleben.  

 
In der Praxis war ich ab Tag eins voll dabei, habe die PaƟenten begleitet, Behandlungen 
assisƟert, vor- und nachbereitet. Das Team war super offen und internaƟonal, die 
KommunikaƟon lief problemlos auf Englisch. Ich habe mich super schnell an das neue 
Arbeiten gewöhnt und konnte nicht nur neues lernen sondern auch Ideen einbringen. 
 

 
Sowohl unter der Woche als auch an den Wochenenden war Zeit, um mit meinen 
Mitbewohnern und anderen Erasmus+ Schülern Tagesausflüge zu machen, süße Restaurants 
auszuprobieren und das Nachtleben Maltas mitzuerleben.  
 
Ich kann es wirklich jedem empfehlen, diese Chance zu nutzen!  
Durch die OrganisaƟon ist es auch geeignet für alle, die noch keine Reiseerfahrung haben. 
 
(A. Bahn) 


